
Insektenhotel 
Tipps zum Anlegen von Nisthilfen für Wildbienen etc. 

     

 

Material 

 

• Holz von Laubbäumen (Esche, Eiche…)  
gut gelagert und trocken  

• Bambusröhrchen, min. 10 cm lang 

• Schilfstängel, gebündelt 

• Kartonröhrchen 

• markhaltige Stängel (z.B. Brombeere) 

• Nadelholz (hat Harzkanäle) 
Holz zu wenig gelagert und/oder feucht 

• Röhren hinten offen oder mit Zwischenwand  

• Tannzapfen und Schneckenhäuser 

• Loch- und Hohlziegel 

• Glasröhrchen (Schimmelgefahr) 

 

Bohrungen und Schlitze ins Holz 

 

• Bohrungen ins Längsholz   

• glatte Ränder 

• Abstand der Löcher: 1,5 - 2 cm 

• Durchmesser 3 - 8 mm; genügend lang 

• senkrechte Schlitze für Schmetterlinge, mit 
Hohlraum dahinter zum Überwintern 

• Bohrungen ins Stirnholz (Gefahr von Rissen)  

• scharfe Ränder mit Splittern (verletzen Flügel) 

• zu dichte Bohrungen 

• zu kurze Bohrungen (Faustregel: mindestens 
10 mal so lang wie der Durchmesser) 

 

Standort 

 

• sonnig  

• vor Wind und Regen geschützt 
(Rückwand und Dach aus Plexiglas o.ä.) 

• freie Anflugbahn  

• schattig (auch Dach kann Schatten geben) 

• Zugluft und/oder dem Regen ausgesetzt 

• Büsche etc. vor dem Eingang  

Nahrung 

• einheimische Blumen  
(Blütenangebot übers Jahr hinweg) 

 

Das beste „Hotel“ nützt nichts,  
wenn die Insekten keine Nahrung haben! 

Bildquelle: www.wildbienen.info 


